Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 32 vom 24.09.2009 S. 3362


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 03.06.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Philosophie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Studienordnung

für den Master-Studiengang „Philosophie“

der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich
Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Philosophie“ auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder
(1) 1Das Fach Philosophie befasst sich mit den Grundlagen unseres theoretischen und praktischen Wirklichkeitsbezugs. 2Das wissenschaftliche Studium des Fachs soll Kenntnisse und methodische Fertigkeiten vermitteln, die sowohl zur eigenständigen Interpretation und Diskussion etablierter philosophischer Konzeptionen als auch zur Behandlung philosophischer Probleme auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau befähigen. 3Im Master-Studiengang sollen bereits erworbene Kenntnisse und Methodenkompetenzen geübt und vertieft und im Hinblick auf die Fähigkeit zum selbständigen Forschen ausgebaut werden. 4Absolventinnen und Absolventen des Master-Studiengangs Philosophie sollten in der Lage sein, eigenständige, formal und inhaltlich den wissenschaftlichen Anforderungen genügende Diskussionsbeiträge zu erbringen. 

(2) 1Der Master-Studiengang Philosophie bereitet auf die Tätigkeit in allen Berufsfeldern vor, in denen fachwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen im Fach Philosophie von Nutzen sind, wie beispielsweise in Fachverlagen, im Medienbereich, im Bibliothekswesen sowie in privaten und öffentlichen Forschungseinrichtungen, die sich mit philosophischen oder interdisziplinären natur- oder kulturwissenschaftlichen Themen und Problemen befassen. 2Daneben schafft der Studiengang die wissenschaftlichen Grundlagen für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf
(1) 1Das Studium umfasst sowohl lehrveranstaltungsbezogene Komponenten als auch Elemente eigenverantwortlicher Forschung. 2Eine Übersicht über die Struktur des Studiengangs und die Verteilung der Module im Studienverlauf (Anlage III) sowie eine Modulübersicht (Anlage I) finden sich im Anhang.

(2) 1Die lehrveranstaltungsorientierten Teile dienen dem Erwerb und der Vertiefung von fachwissenschaftlichen Kenntnissen. 2In diesem Studiengang sind für diesen Bereich zwei Hauptmodule vorgesehen, die wahlweise auf dem Gebiet der theoretischen, der praktischen und der Geschichte der Philosophie absolviert werden können, sowie ein profilbildendes Modul, das in Verbindung mit einem der Hauptmodule ein bestimmtes Fachgebiet zum zentralen Kompetenzbereich ausbaut. 3Dieser lehrveranstaltungsorientierte Bereich sollte vorzugsweise im ersten Studienjahr absolviert werden.

(3) 1Die forschungsorientierten Teile dienen der Ausbildung der Fähigkeit zu eigenständiger Forschung und der Einübung wissenschaftlicher Präsentationsformen. 2Diese Anteile im Umfang von 16 C sollten vorzugsweise im zweiten Studienjahr absolviert werden. 3Das Master-Betreuungsmodul ist eng mit der Master-Arbeit verbunden. 4Es gibt den Studierenden Gelegenheit, die theoretischen Grundlagen, das methodische Vorgehen, zentrale Thesen oder die Ergebnisse der eigenen Arbeit in verschiedenen Diskurszusammenhängen zu präsentieren und fachlich zu diskutieren. 

(4) 1Die Masterarbeit (30 C) dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung wissenschaftlicher Erkenntnisse. 2Die Themenvergabe erfolgt in Rücksprache mit der Betreuerin oder dem Betreuer und soll die inhaltliche Ausgestaltung des individuellen Ausbildungsprofils sinnvoll ergänzen und weiter wissenschaftlich vertiefen. 3Die Studierenden können dazu auch Fragestellungen und Themen des vorangegangenen Studienabschnitts aufgreifen. 4Die Zulassung zur Masterarbeit sowie ihre Durchführung und Bewertung regelt die Prüfungsordnung des Studiengangs.

§ 5 Modulhandbuch und Kommentar zu den Lehrveranstaltungen
(1) 1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Philosophie“ (Anlage II) legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung.

(2) 1Ein kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen wird für jedes Semester erstellt und ist gegen Ende des vorangehenden Semesters erhältlich. 2Es enthält ausführlichere Informationen zu den Inhalten von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Moduls besucht werden müssen. 3Es gibt Literaturhinweise zur Vorbereitung, macht Angaben zur Pflichtlektüre sowie zu den jeweils zu erfüllenden Studienverpflichtungen, informiert über Ort und Zeit der Lehrveranstaltung und die beteiligten Lehrenden. 4Darüber hinaus enthält es wichtige Informationen und Hinweise für die Durchführung des Studiums, wie z.B. Anmeldungs- und Prüfungsmodalitäten und Termine, Sprechstundenzeiten der Lehrenden; Öffnungszeiten von Sekretariat und Bibliothek u. a.

§ 6 Studienberatung
(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden sowie ein spezieller Fachstudienberater, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:
• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,
• bei größeren Abweichungen von der Regelstudienzeit (mehr als 2 Semester),
• bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,
• vor einem geplanten Auslandsstudium.

§ 7 Inkrafttreten
Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I   Modulübersicht
1. Master-Studiengang „Philosophie“
Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Philosophie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Pflichtmodule
Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von 22 C erfolgreich absolviert werden.

M.Phi.4
„Fachwissenschaftlicher Kernbereich“ (6 C / 4 SWS)

M.Phi.6
„Master-Forschungsmodul“ (10 C / 2 SWS)

M.Phi.7
„Master-Betreuungsmodul“ (6 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule
Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.1
„Theoretische Philosophie” (10 C / 4 SWS)

M.Phi.2
„Praktische Philosophie” (10 C / 4 SWS)

M.Phi.3
„Geschichte der Philosophie” (10 C / 4 SWS)
b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete des Studiengebiets „Philosophie“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung sind Leistungen aus der Philosophie im Umfang von wenigstens 18 C.
bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen folgende zwei Module im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.4
„Fachwissenschaftlicher Kernbereich“ (6 C / 4 SWS)

M.Phi.6
„Master-Forschungsmodul“ (10 C / 2 SWS)

ii. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.1
„Theoretische Philosophie” (10 C / 4 SWS)

M.Phi.2
„Praktische Philosophie” (10 C / 4 SWS)

M.Phi.3
„Geschichte der Philosophie” (10 C / 4 SWS)

3. Modulpaket im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung sind Leistungen aus der Philosophie im Umfang von wenigstens 18 C.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es muss folgendes Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:
M.Phi.5
„Master-Erweiterungsmodul“ (4 C / 2 SWS)

ii. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.8
„Theoretische Philosophie“ (7 C / 2 SWS)

M.Phi.9
„Praktische Philosophie“ (7 C / 2 SWS)

M.Phi.10
„Geschichte der Philosophie” (7 C / 2 SWS)

Anlage II   Modulhandbuch
	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.1   „Theoretische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und gründliche Kenntnis einschlägiger Positionen im Bereich der theoretischen Philosophie. 

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in schriftlicher Form.


	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Hauptseminar zu einem Thema der theoretischen Philosophie
2. Weitere Lehrveranstaltung (Seminar oder Vorlesung) zu einem Thema der theoretischen Philosophie
Modulprüfung: 

Hausarbeit (max. 15 Seiten; 70 %; in 1.) und
schriftliche Leistung (Essay, Protokoll o. ä.; max. 3 Seiten; 30 %; zu 2.)

	SWS Einzeln

2 SWS
2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Philosophie“

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.2  „Praktische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und gründliche Kenntnis einschlägiger Positionen im Bereich der praktischen Philosophie. 

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in schriftlicher Form.


	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Hauptseminar zu einem Thema der praktischen Philosophie
2. Weitere Lehrveranstaltung (Seminar oder Vorlesung) zu einem Thema der praktischen Philosophie
Modulprüfung: 

Hausarbeit (max. 15 Seiten; 70 %; in 1.) und

schriftliche Lei​stung (Essay, Protokoll o. ä.; max. 3 Seiten; 30 %; zu 2.)

	SWS Einzeln

2 SWS
2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Philosophie“

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.3  „Geschichte der Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertieftes Verständnis von Problemstellungen und Positionen im Bereich der Geschichte der Philosophie. Fähigkeit zur Behandlung texthermeneutischer und systematischer Interpretationsfragen an klassischen Texten der Philosophie.

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in schriftlicher Form.


	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Hauptseminar zu einem Thema aus der Geschichte der Philosophie
2. Weitere Lehrveranstaltung (Seminar oder Vorlesung) zu einem Thema aus der Geschichte der Philosophie
Modulprüfung: 

Hausarbeit (max. 15 Seiten; 70 %; in 1.) und

schriftliche Lei​stung (Essay, Protokoll o. ä.; max. 3 Seiten; 30 %; zu 2.)

	SWS Einzeln

2 SWS
2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Philosophie“

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.4  „Fachwissenschaftlicher Kernbereich“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in einem Teilbereich der Philosophie erweiterte und vertiefte Fachkenntnisse und Fähigkeiten, die in Verbindung mit einem der Hauptmodule zur Ausbildung eines fachwissenschaftlichen Schwerpunktes führen.


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Lehrveranstaltung (Seminar oder Vorlesung) für fortgeschrittene Studierende
2. Seminar für fortgeschrittene Studierende
Modulprüfung: 2 Klausuren (je 90 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS


2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Philosophie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Philosophie“

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.5  „Master-Erweiterungsmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Erweiterung der in den Hauptmodulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten durch eine zusätzliche Lehrveranstaltung nach Wahl.


	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

92

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Lehrveranstaltung (Seminar oder Vorlesung) für fortgeschrittene Studierende
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 18 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 18 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.6 „Master-Forschungsmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Selbständiger wissenschaftlicher Umgang mit philosophischen Themen und Problemstellungen im Rahmen von eigenständigen Forschungsleistungen; Einübung wissenschaftlicher Präsentationsformen (Literaturbericht, Fachvortrag).


	Modulumfang

10 C / 2 SWS

Workload in h: 

300
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

272

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Haupt- oder Oberseminar zu einem Thema der theoretischen, der praktischen oder der Geschichte der Philosophie
2. Independent Studies: Erarbeitung des Forschungsstandes zu einem Thema, das in Verbindung mit 1. steht
Prüfungsvorleistung: Literaturbericht zum Forschungsstand des behandelten Themas (max. 6 Seiten)
Modulprüfung: Vortrag (ca. 20 Min.; mit eigenständiger wiss. These)

	SWS Einzeln

2 SWS





	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Philosophie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Philosophie“

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.7 „Master-Betreuungsmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Fähigkeit der kritischen Diskussion anspruchsvoller philosophischer Arbeitsprojekte;

2. Konzipierung eines anspruchsvollen philosophischen Arbeitsprojekts;

3. Fähigkeit der Präsentation eines anspruchsvollen philosophischen Arbeitsprojekts.

	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlage und Diskussion eines Exposés der Masterarbeit; Gespräch mit der Erstbetreuerin oder dem Erstbetreuer
2. Kolloquium, Haupt- oder Oberseminar
Prüfungsvorleistung: Exposé der Master-Arbeit (max. 10 Seiten)
Modulprüfung: Überarbeitetes Exposé der Master-Arbeit (max. 10 Seiten)

	SWS Einzeln



2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Philosophie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Philosophie“

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.8  „Theoretische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und Kenntnis einschlägiger Positionen im Bereich der theoretischen Philosophie.

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in schriftlicher Form.
	Modulumfang

7 C / 2 SWS

Workload in h: 

210
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

182

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Hauptseminar zu einem Thema der theoretischen Philosophie
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 18 C in geeigneten Master-Studiengängen
Studienfach „Philosophie“ im Studiengang „Master of Education“

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.9  „Praktische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und Kenntnis einschlägiger Positionen im Bereich der praktischen Philosophie.

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in schriftlicher Form.
	Modulumfang

7 C / 2 SWS

Workload in h: 

210
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

182

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Hauptseminar zu einem Thema der praktischen Philosophie
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 18 C in geeigneten Master-Studiengängen
Studienfach „Philosophie“ im Studiengang „Master of Education“

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

M.Phi.10  „Geschichte der Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertieftes Verständnis von Problemstellungen und Positionen im Bereich der Geschichte der Philosophie. Fähigkeit zur Behandlung texthermeneutischer und systematischer Interpretationsfragen an klassischen Texten der Philosophie.

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in schriftlicher Form.
	Modulumfang

7 C / 2 SWS

Workload in h: 

210
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

182

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Hauptseminar zu einem Thema der Geschichte der Philosophie
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Philosophie“ im Umfang von 18 C in geeigneten Master-Studiengängen
Studienfach „Philosophie“ im Studiengang „Master of Education“

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig



Anlage III   Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Fachstudium Philosophie im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Deutsche Philologie“ im Umfang von 36 C
	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Philosophie“ (42 C)
	Modulpaket „Deutsche Philologie“ (36 C)
	Professionali​sierungs​bereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.Phi.3
„Geschichte der Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	M.Phi.4
„Fachwissenschaft​licher Kernbereich“

(Pflicht)

6 C
	
	M.Ger.5

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literatur​wissenschaft B“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.MNL.15

Editionstechnik am Beispiel mittel- und

neulateinischer Texte

6 C

	2.

Σ 27 C


	M.Phi.1
„Theoretische Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	M.Ger.6

„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext B“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.AS.SK 3

Präsentations- und Lehrkompetenzen

2 C

	3.

Σ 29 C


	M.Phi.7
„Master-Betreuungsmodul“

(Pflicht)

6 C
	M.Phi.6
„Master-Forschungsmodul“

(Pflicht)

10 C
	
	M.Ger.8

„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ“

(Pflicht)

12 C
	
	B.Ger.10
Text- und Kommunikations​management

4 C

	4.

Σ 33 C


	
	Master-Arbeit 
30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


2. Fachstudium Philosophie im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Kunstgeschichte“ im Umfang von 36 C
	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Philosophie“ (42 C)
	Modulpaket „Kunstgeschichte“
(36 C)
	Professionali​sierungs​bereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.Phi.3
„Geschichte der Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	M.Kug.1
„Forschung“
9 C


	M.Kug.3
„Kunsttheorie“
9 C


	B.Frz.302

Übersetzung Französisch-Deutsch

3 C

	2.

Σ 31 C


	M.Phi.1
„Theoretische Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	M.Phi.4
„Fachwissenschaft​licher Kernbereich“

(Pflicht)

6 C
	
	M.Kug.4
„Medienmanagement“
9 C


	
	M.Russ.11

Filmanalyse

6 C

	3.

Σ 28 C


	M.Phi.7
„Master-Betreuungsmodul“

(Pflicht)

6 C
	M.Phi.6
„Master-Forschungsmodul“

(Pflicht)

10 C
	
	M.Kug.5
„Kunstvermittlung“
9 C


	
	B.It.104
Italienische Landeswissenschaft
3 C

	4.

Σ 30 C


	
	Master-Arbeit 
30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


3. Fachstudium Philosophie im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Altiranistik“ im Umfang von 18 C und Modulpaket „Neuiranistik“ im Umfang von 18 C 

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Philosophie“ (42 C)
	Modulpaket „Altiranistik“ (18 C)
	Modulpaket „Neuiranistik“ (18 C)
	Professionali​sierungs​bereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.Phi.3
„Geschichte der Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	M.Phi.4
„Fachwissenschaft​licher Kernbereich“

(Pflicht)

6 C (3+3)
	
	M.Ira.2
„Alt- oder mittel​iranische Sprache 1“
6 C
	M.Ira.5a
„Moderne iranische Kulturen“ 
6 C
	Sk.Kug.3

Bildtheorie

6 C

	2.

Σ 28 C


	M.Phi.1
„Theoretische Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	M.Ira.1
„Forschungsmethoden der iranischen Religionsgeschichte“
6 C
	M.Ira.6

„Diachrone Aspekte iranischer religiöser Traditionen“
6 C
	Sk.Kug.4

Bildanalyse

3 C

	3.

Σ 31 C


	M.Phi.7
„Master-Betreuungsmodul“

(Pflicht)

6 C
	M.Phi.6
„Master-Forschungsmodul“

(Pflicht)

10 C
	
	M.Ira.3
„Analyse iranischer Texte aus vorislamischer Zeit“
6 C
	M.Ira.7a

„Iranische Medien und Kommunikation“ 
6 C 
	Sk.Kug.6

Digitale Bildbearbeitung und Präsentation

3 C

	4.

Σ 30 C


	
	Master-Arbeit 
30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


4. Modulpakete „Philosophie“ im Umfang von 36 C und 18 C in anderen Master-Studiengängen

	Sem.

Σ C
	Modulpaket „Philosophie“ (36 C)
	
	Sem.

Σ C
	Modulpaket „Philosophie“(18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	
	
	Modul
	Modul

	1.

Σ 13 C


	M.Phi.1
„Theoretische Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	M.Phi.4
„Fachwissenschaft​licher Kernbereich“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	
	1.

Σ 4 C


	M.Phi.5
„Master-Erweiterungsmodul“

(Wahlpflicht)

4 C
	

	2.

Σ 13 C


	M.Phi.2
„Praktische Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	
	2.

Σ 7 C


	M.Phi.8
„Theoretische Philosophie“
(Wahlpflicht)

7 C
	

	3.

Σ 10 C


	M.Phi.7
„Master-Forschungsmodul“

(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	
	3.

Σ 7 C


	M.Phi.9
„Praktische Philosophie“
(Wahlpflicht)

7 C
	

	4.

Σ 0 C


	
	
	4.

Σ 0 C


	

	Σ 36 C
	
	
	Σ 18 C
	


